Parallel

( by Andreas Böttger

1. Irgendwo / Außen / Sonnenaufgang - Morgens

Ein wunderschöner Sonnenaufgang taucht alles in rotes Licht.

TERO wird direkt von der Sonne angeschienen.

NATAS steht ihm gegenüber und hockt am Boden, die linke Hand hinter dem Rücken versteckt, mit der anderen am Boden abstützend.

NATAS ist außer Atem.

NATAS



Du hast mich wiedergefunden ... hat diesmal ziemlich lang gedauert.

TERO



Ja, ich hab etwas neues ausprobiert.

NATAS

Ich sehe es. Du hast dir einen Körper gewählt. Den selben Fehler, den ich gemacht hab.

NATAS steht auf, die linke Hand immer noch hinter dem Rücken versteckt.

TERO



Ich mache keine Fehler.

NATAS



Das werden wir sehen.

NATAS holt die linke Hand hinter dem Rücken hervor, in der er einen Revolver hält und schießt dreimal auf Tero, welcher nur bei jedem Schuss zusammenzuckt.

TERO



Ich sagte schon, dass ich keine Fehler mache.

TERO stürmt nach vorne und greift sich die Revolverhand von NATAS mit seiner rechten Hand, dreht sich rein und schlägt mit dem linken Ellenbogen nach NATAS Kehle und schlägt dann mit der rechten offenen Hand auf NATAS Solarplexus, dabei lässt NATAS die Waffen fallen und stolpert nach hinten.

TERO setzt nach und greift sich NATAS Hals mit einer Hand. Mit der anderen holt er ein Gerät aus der Tasche. NATAS versucht die Hand von TERO von seinen Hals zu bekommen.

TERO



Das war doch einfach ...

TERO versucht das Gerät an NATAS Kopf zu bringen, doch dieser lässt TEROs Hand los, welche seinen Hals umklammert und schlägt auf den TEROs Kehlkopf.

Dieser lässt NATAS los und fängt An zu röcheln.

NATAS schaut sich kurz um und erblickt den Revolver.

Er rennt zum Revolver und schnappt ihn sich.

NATAS



Du kriegst mich nicht ...

NATAS schiebt sich den Revolver in den Mund und drückt ab und fällt tot nach hinten um.

2. Bootsschuppen / Innen / Sonnenaufgang

ANDI (der aussieht wie NATAS) schreckt aus seinem Schlaf hoch. Er fässt sich an den Hinterkopf. Nimmt einen Schreibblock und Stift und schreibt etwas rein.

ANDI



Wow.

Er schüttelt sich kurz und legt sich dann weiter schlafen. In dem im Licht der Morgensonne getauchten Sonnenlicht.

3. Irgendwo / Außen / Sonnenaufgang - Morgens

TERO



Verdammt ... nicht schon wieder.

Er fässt sich an den Bauch, wo ihn die Revolverkugeln getroffen haben und betrachtet seine nun Blutverschmierte Hand und leckt dran und ist erstaunt über den Geschmack.

TERO



Das Menschsein hat so seine Vorteile.

4. Bootsschuppen / Innen / Tag

ANDI, der aussieht wie NATAS, liegt auf einer Matratze mit einem Schreibblock in der Hand und schläft.

5. Vor dem Schuppen oder Wald in Nähe des Schuppens / Außen / Tag

Vorspann auf einen Waldspaziergang, durch Wald und am Seeufer, dazu die Musik ‚Morgenstimmung’ oder ähnliches.

MAX und ALEXANDER machen miteinander auf einer Waldlichtung Sparring.

Bei einer Kampfaktion kann MAX ALEXs Arm ergreifen, ihn ein Bein stellen und auf den Boden werfen. 

MAX



Du wirst langsam alt.

ALEX hilft MAX hoch.

Beide gehen zum Bootsschuppen zurück.

6. Bootsschuppen / Innen / Tag

ANDI wacht aus seinem Schlaf auf, als MAX und ALEX den Bootsschuppen betreten.

ALEX



Na, aufgewacht du Schlafmütze.

ANDI



Ja ... wie spät ist es ?

MAX



Schon nach Mittag.

ALEX



Das kommt davon, wenn man die ganze Zeit in seinen Büchern hängt.

ANDI



Es ist nur ein Buch. Und ich schreibe es.

MAX



Ja ja, wir wissens. 

ANDI



Was habt ihr gemacht ?

MAX

Wir waren trainieren. Du hängst mit deinem Training schon ganz schön hinterher.

ANDI



Ich weiß, aber gegen euch komme ich auch ohne Training an.

ALEX



Willst du das jetzt gleich beweisen oder nur leere Reden schwingen ?

ANDI



Auf leerem Magen ? Du spinnst wohl.

ANDI steht auf und zieht sich was an.

MAX



Er hat recht.

7. Beim Essen vor dem Bootsschuppen / Außen / Tag

ALEX, MAX und ANDI sitzen am Tisch und essen etwas.

MAX



Andi, du musst langsam mit dem Training anfangen, sonst wirst du nie erster.

ANDI

Ja ja ... aber im Gegensatz zu euch wurde ich dritter und ihr seid in kein Finale gekommen.

ALEX



Das nennt man Lospech.

ANDI



Das behaupte ich auch immer und die Schiedsrichter sind auch dran schuld.


Aber ich bin grad in einer kreativen Phase, wenn ich die nicht zum 

schreiben nutze, dann brauch ich wohl noch sehr viel länger für das Buch.

MAX



Wenn du unbedingt wieder nur dritter werden willst, nur zu.

Und wenn du nicht trainierst, kriegst du nie diesen Reflex los, die meisten Schläge mit beiden Händen abzublocken ...

ANDI



Jaja, is ja gut. Wir trainieren ja jetzt.

Die Drei räumen den Tisch ab.

MAX



Jetzt gibt’s ein bisschen Konditionstraining.

Und deutete auf das Boot. Die drei steigen ein und fahren auf den See. Andi nimmt dabei sein Schreibblock mit und packt ihn unter Deck.

8. Boot / Außen / Tag

Die Drei fahren mit dem Boot auf den See.

MAX sitzt am Steuer.

ALEX



Um was geht’s eigentlich in deinem Buch.

ANDI

Es geht um zwei Typen, der eine verfolgt den anderen, weil er ein entflohener Häftling ist.

MAX



Klingt wie ein gewöhnlicher Krimi ...

ANDI



Nein, kein Krimi, wenn du mich aussprechen lassen würdest ...

Das besondere ist, der Gejagdte ist der Anführer eines Aufstandes der Merarer gegen ihre Unterdrücker, die Mosaker, und springt immer wenn er stirbt in ein Paralleluniversum. Der andere verfolgt ihn.

ALEX

Das versteh ich jetzt nicht ganz, wenn er stirbt, springt er in das nächste Paralleluniversum ? Das geht doch irgendwie schlecht.

ANDI

Nein, also ... sein Geist springt in das nächste Universum und zwar immer in den entsprechenden Körper seines Parallelwesens. Was heißt, in jedem Universum gibt es ja einen Natas, so heißt der Charakter. Und er floh aus dem Gefängnis, in dem er seinen Geist von seinen Körper trennte, in dem er ihn dabei umbrachte. Sein einziges Problem ist, er denkt dann wirklich, er sei der Typ in dem Paralleluniversum, erst nach und nach kommen seine Erinnerungen wieder.

MAX

Und wie soll der anderen Typ ihn dann verfolgen, wenn sie immer wieder alles vergessen ?

ANDI

Dazu wollte ich ja gerade kommen. Im Gegensatz zu Natas hat sich Tero, der Verfolger, einen eigenen Körper machen lassen, mit dem er durch die Universen springen kann. Was bedeutet, dass er seine Erinnerungen nicht vergisst.

ALEX

Und wie will er bitte schön den Natas in das richtige Universum zurückbringen?

ANDI

Ganz einfach, er hat ein Gerät, mit dem er Natas aus dem Körper in den er reingesprungen ist rausholen kann, also den Geist von Natas.

MAX

Ahja, Natas und Tero ? Das sind aber recht ... sagen wir mal merkwürdige Namen.

ANDI



Mit Namen hab ich es nicht so, da bin ich leicht unkreativ.

ALEX



Und wie weit bist du jetzt damit ?

ANDI

Oh, also Tero hat sich gerade seinen Körper machen lassen und verfolgt Natas bereits ins dritte Universum. Er wollte ihn stellen, doch beim Kampf hat sich Natas selbst erschossen, sodass er wieder ins nächste Universum gesprungen ist und jetzt muss Tero ihn erst mal wiederfinden.

ALEX



Das ist doch krank.

ANDI



Pass lieber auf, sonst bau ich dich noch mit ein.

MAX



Nun is gut, wir sind da. Und ab ins Wasser und zum Ufer und zurück.



Alex fängt an.

ALEX



Jawoll, mon Kapitän !

ALEX grinste als er das sagte und sprang ins Wasser.

MAX



Pass lieber auf das wir noch da sind, wenn du zurückschwimmst !

Rief MAX ihm hinterher.

ANDI



Ich geh mal etwas unter Deck und leg mich hin.

MAX



Schon wieder schlafen ? Du hast doch grad erst geschlafen ...

ANDI



Und ich würde immer noch schlafen, wenn ihr mich nicht geweckt hättet.

Du willst doch nicht, dass ich dann beim Schwimmen einschlafe und dann ertrinke.

MAX



Sehr witzig ... dann muss ich mich wohl so lange mit mir selbst beschäftigen.

ANDI

Genau, meditier doch ein bisschen, vielleicht schaffst du es ja jetzt endlich zu schweben.

ANDI geht unter Deck.

9. Boot / Innen / Tag

ANDI nimmt den Schreibblock, der dort liegt und fängt an zu schreiben.

Eine kurze Blende.

ANDI liegt unter Deck und schläft. Erinnerungsfetzen vom Kampf zwischen NATAS und TERO durchzucken seine Gedanken (dargestellt durch teilweises Überblenden).

MAX (voice Over)



ANDI, KOMM RAUF, SCHNELL !

ANDI schlägt die Augen auf, bei der Erinnerung von dem Schuss, den NATAS sich selbst verpasst.

ANDI geht an Deck.

10. Boot / Außen / Nachmittag

ANDI



Was ist passiert ?

MAX



Da, schau, ich glaub mit Alex stimmt was nicht.

ANDI schaut zur Stelle, wo MAX hinzeigt und dort ist ALEX, der sich nur noch mit Mühe über Wasser halten kann.

ANDI



Dann fahr hin.

MAX



Du musst dann rein und ihn rausholen.

ANDI



Ist doch klar.

MAX setzt das Boot in Bewegung und sie fahren auf ALEX zu.

Als sie ankommen springt ANDI ins Wasser und schnappt sich ALEX, der beinah untergegangen wäre.

11. Neben dem Bootshaus / Außen / Nachmittags

ANDI hilft ALEX ans Ufer, während MAX das Boot in den Schuppen fährt.

ANDI und ALEX sitzen keuchend nun am Ufer.

ANDI



Und ? Alles in Ordnung ?

ALEX



Ja, danke ...

MAX kommt aus dem Schuppen raus mit zwei Handtüchern.

MAX




Alex, was ist passiert ?

ALEX

Ich weiß auch nicht ... irgendwas hat mich gepackt und versucht runter zu ziehen.

Und als ihr dann kamt, hat es los gelassen. Aber mit meinen Kräften war ich dann am Ende ...

MAX



Du kannst von Glück reden, dass Andi mal inna Tauchschule war. 

ANDI



Naja, und Baywatch hab ich früher auch ganz gern geschaut.

MAX und ANDI halfen ALEX hoch und brachten ihn ins Bootshaus.

12. Bootshaus / Innen / Abends

ANDI, ALEX und MAX sitzen im Bootshaus und trinken heißen Tee.

ALEX



Ich frag mich, was da versucht hat mich runterzuziehen.

ANDI



Vielleicht ein böser Geist, der im Wasser lebt.

MAX



Du spinnst ...



Oder ? Genau, warte mal, es war ... wie hieß er doch gleich ? Tero ! Genau

Er ist aus dem Paralleluniversum hierhergesprungen und hat versucht Alex zu schnappen, weil dieser Natas in sein Körper gesprungen ist.

ANDI

Jaja ... verarsch mich nur ... wenn du am ersaufen bist, wird ich dich nicht retten.

ALEX



Jungs, jetzt beruhigt euch mal wieder, ja ?

Aber solange wir nicht wissen, was das war, sollten wir erst mal nicht mehr da drin schwimmen gehen, sondern lieber um den See herum laufen.

ANDI



Du spinnst ja, der ist verdammt groß, das könnte nen ganzen Tag dauern ...

MAX

Alex hat recht, wir sollte erst mal nicht mehr da drinn schwimmen, um den ganzen See ist übertrieben, nur erst mal etwas joggen, denn irgendein Konditionstraining müssen wir machen.

ANDI

Is ja gut. Dann gehen wir halt morgen ne Runde joggen, aber auf den Schreck heute ... wer weiß, vielleicht werden wir im Wald ja auch angegriffen ...

ALEX



Ihr wollt wohl aus allem ne schlechte Horrorgeschichte machen, oder ?

ANDI



Nö, manchmal wird’s auch ne Science Fictiongeschichte.

13. Bootsschuppen / Außen / Nacht

Der Mond erhellt die Umgebung um das Bootshaus nur ein bisschen.

Aus dem Wasser kommt jemand rausgestiegen.

Es ist TERO.

Er schüttelt das Wasser ab und schaut sich dann um.

14. Bootsschuppen / Innen / Nacht

ANDI, ALEX und MAX liegen auf Matzratzen und schlafen. Die Tür geht auf und TERO betritt den Schuppen. 

Er holt das Gerät aus Szene 2 hervor und schaut sich wieder um und erblickt ANDI.

Er geht zu ihn hin und beugt sich über ihn.

Dieser schlägt dabei aber die Augen auf.

ANDI



Wer sind ? Was wollen sie ?


TERO



Das weißt du ganz genau, Natas !


ANDI schaut kurz verdutzt, fackelt aber nicht lang und schlägt TERO mit der Faust ins Gesicht, welcher nach hinten fällt.

ALEX und MAX werden wach.

MAX



Was geht denn hier ab ?

ALEX



Einbrecher.

MAX und ALEX wollen sich auf TERO stürzen, doch als dieser MAX und ALEX bemerkt, verschwindet er schnell durch die Tür.

MAX



Los, hinterher, diesen Dieb lassen wir nicht entkommen.

ALEX



Ja, der wird sich wünschen, nie gestohlen zu haben.

Sie rennen raus.

ANDI



Wartet ... . Verdammt.

ANDI springt auch auf und rennt hinterher.

15. Bootsschuppen / Außen / Nacht

ANDI kommt aus der Tür des Schuppens raus und schaut sich um.

Auf einmal bekommt er wieder diese Erinnerungsfetzen, die seinen Geist durchzucken.

ANDI fässt sich an den Kopf. Er beginnt zu zittern, als ob er einen Anfall hätte.

Dann ist er ganz ruhig und blickt auf.

NATAS



Jetzt bist du dran, Tero ... .

16. Wald / Außen / Nacht

TERO kämpft gerade mit MAX und ALEX, als TERO aufschaut, als ob er irgendwas merkwürdiges bemerkt hat.

Dabei landet MAX bei TERO einen Treffer in den Bauch.

Dieser zuckt dabei getroffen zusammen, richtet sich dann aber auf und Zorn ist in sein Gesicht geschrieben.

TERO



Ich geb euch noch eine Chance, bevor ich euch platt mache.



Verschwindet und ich verschone euch.

MAX



Der will uns wohl verarschen.

ALEX



Wir sollten ihm mal zeigen, was wir wirklich drauf haben.

TERO lächelt nur, streckt beide Arme aus, aus denen Energiekugeln rausschießen. Diese fliegen auf ALEX und MAX zu welche bei Kontakt mit den Kugeln einfach verschwinden.

TERO schaut sich um und läuft dann los.

17. Waldlichtung / Außen / Nacht

TERO kommt auf eine nur vom Mond beschienene Lichtung. NATAS kommt von der anderen Seite auf die Lichtung.

NATAS



Tero, du hast mich also wieder gefunden. Gratuliere.



Das vierte mal bereits.

TERO

Das ist mein Job. Ich dachte zuerst, du wärst der im Wasser, aber das ist auch egal. Jetzt hast du aber keine Waffe um dich wieder woanders hin zu retten.

NATAS

Oh, im Gegensatz zu den anderen Körpern, die ich bisher hatte, ist dieser ganz gut trainiert. Und selbst wenn ich es nicht schaffe, mit dir fertig zu werden, ich werde wieder entkommen.

TERO



Du bist sehr optimistisch. 

NATAS

Sollt ich auch sein. Was würdest du denn machen, wenn ich nicht mehr da wäre ? Du wärst so gut wie arbeitslos.

Und überhaupt, wann warst du das letzte mal daheim ?

Vielleicht haben meine Leute schon gewonnen.

TERO



Vielleicht wurden auch alle Aufständischen besiegt, alle Terroristen getötet.

Es wird immer Vielleichts geben, aber solang es kein ‚es gibt’ gibt, werde ich meine Arbeit tun.

NATAS

Du bist besessen. Glaubst du wirklich, was man dir sagte ? Denkst du wirklich, ich fresse kleine Kinder ? Glaubst du, ich sei das Böse ?

TERO

Ich bin nicht besessen von dir. Du bist nur das einzige Ziel meiner Arbeit, da könnte bei dir natürlich leicht der Eindruck entstehen, ich sei besessen.

NATAS

Natürlich ... du würdest mich ewig jagen ... obwohl ich selbst nicht mehr zurück kann und keine Gefahr mehr darstelle für die Mosaker.

TERO

Dann bin ich deine einzige Chance überhaupt zurückzukehren.

NATAS



Auf das verlockende Angebot kann ich gut verzichten.

TERO



Dann wird es doch wieder schmerzhaft. Und es stimmt ja. Du bist bösartig.

Wegen dir sind schon drei Menschen gestorben, weil du sie als Träger benutzen musstest.

NATAS

Du hast mich gejagdt, du bist schuld an ihrem Tod. Typische Verdrängung von Tatsachen. Wie ihr es immer tut !

TERO

Deine Propagandareden nutzen dir hier nichts. Willst du die ganze Zeit nur reden oder wollen wir es zu Ende bringen ?

NATAS



Oh, ich versuche nur Zeit zu schinden um einen Weg hier raus zu finden.

TERO



Wenigstens bist du ehrlich, jetzt reichts aber mit der Zeitschindung.

TERO rennt auf NATAS zu und schlägt zu, doch NATAS blockt den Schlag ab. Beide pressen ihre Unterarme gegeneinander.

NATAS

Bist du sicher, dass du das tun willst ? Geh lieber zurück und sag ich sei unauffindbar ... ich kann nicht zurück ... .

TERO



Vergiss es ! Du wirst für deine Taten büßen !

NATAS



Ich glaub das hatten wir schon mal. Du bist ganz schön uneinsichtig.

NATAS holt mit seiner anderen Hand aus und trifft TERO mitten ins Gesicht. Diese taumelt dadurch leicht nach hinten.

TERO



Verdammt, du willst es mir wirklich wieder schwer machen.

NATAS



Ansonsten wäre dein Leben doch langweilig, oder ?

TERO



Das erste mal, dass du recht hast.

TERO holt das Gerät aus einer Tasche.

TERO



Aber jetzt ist zuviel des guten. 

TERO greift wieder an, er stürmt vor und schlägt mit der Hand, mit der er nicht das Gerät in der Hand hat, NATAS blockt diesen Schlag mit beiden Händen ab und TERO setzt das Gerät mit der anderen Hand an NATAS Brust ...

NATAS



Verdammt ... Körperreflexe ...

TERO



Du sagst es, Pech wenn man nicht den Körper unter vollständiger Kontrolle



Hat ... .

NATAS sackt zusammen.

18. 

Bilder einer zerstörtem Stadt flackern auf, davor das Gesicht von Natas.

NATAS (voice over)

Und der Aufstand wurde zum Krieg und der Krieg wurde zur totalen Vernichtung … 

Hass löschte zwei Zivilisationen aus und die einzigen beiden Überlebenden haben sich gejagt bis zum Ende ...

Ohne sich den letzten Frieden zu gönnen.

19. Waldlichtung / Außen / Sonneaufgang

Andi liegt am Boden, die Sonne geht gerade auf. Er wacht auf und schaut sich benommen um.

In einen Schreibblock sehen wir eine Hand nur ENDE schreiben.

